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Durchführung der Steuerreform 


Am 13. d. Mts. fand eine Zusammenkunft der Ver- 
treter der Wirtschaftskreise des gesamten Landes in 
Warszawa statt, die in einer Anzahl von eina 100 Per- 
scmen der Einladung des Ministerpräsidenten, Professor 
Bartel, gefolgt waren. Nach Eröffnung der Versamm- 
lung referierte der Finanzminister Czecho- 
wicz in längerer Rede über das Problem der Re- 

"form des Stewersystemsin Polen ınter be- 
sowderer Berücksichtigung der indirekten Steuern. 


Der Minister erklärte, er sei genau darüber unter- 
richtet, dass die städtische Bevölkerung mit Steuern 
übermässız belastet sei, Dech liesse sich augerüs';cklich 
noch nicht das gesamte Steuersystem ändern, obwohl er 
sich darüber klar sei, dass im -einzelnen das System 
der Bemessung der Umsatzsteuer den Le- 
bensverhältnissen nicht entspräche, Da 
die Regierung auf Aufrechterhaltung des Budgetzleich- 
gewichts bedacht sei, könne “ie die Reform des S:euer- 


= mr allmählich durchführen. In erster Lite bes 
Er 


dürfte die Umsatzsteuer für den Kleinhandel einer 
Aenderung. Gewisse Schwierigkeiten sehe das M'niste- 
rium in der Demessung der Umsatzsteuer bei Perscnen, 
die keine Handelsbücher führen. un, - 
Was die Vermögenssteuer anbelange, so 
könne die Regierung sich nicht auf eine grundsätzliche 
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- Stand der Handelsuerfrausverhandlungen 


Go. Die offiziell am 12., de facto bereits am 10, Ja- 
nuar, wieder aufgenommenen Handelsvertragsverhan- 
diungen erfuhren bere'ts am 13. abends einen vorläufigen 
Abschluss durch die Wiederabreise des deutschen Dele- 
gationsieiters, Dr. Hermes, nach Berlin. In dem polni- 
scherseits auszegebenen Commun'qus wind ausdrücklich 
betont, dass d'e Verhandlungen in freundschaft- 
lichem Geist statigefunden hätten. Ebenso wird 
auf deutscher Seite anerkannt, dass die Kommentare der 
poln'schen Presse sachlich und im Ton zurückhaltend 
gewesen seien, Es bedeutete eine überflüssige Belastung 
des Lesers, wenn man w'ederum detailliert alle Punkte 
und Phasen aufzählen wollte, über die verhandelt, bezw. 
die erreicht worden sind. Praktisch ist man leider Goites 
noch nicht all zu viel weiter gekommen. Das im Mittel- 
punkt des Inisresses stehende Helzabkommen ist bisher 
weder auf d’plomatischem Wege noch im Rahmen der 
Handelsveräragsverhandlungen erneuert Worden: Die 
Stimmung in den beteiljgten Fachkrei- 
sen. beider Länder, -ist, wie ıchne jede‘ Schönfärberei 
zu. konstatieren bleibt. katastrophal, -da das Ge- 


schäft absolut steckt und eine Umstellung, wie bereits 
bei Ansbruch des polnisch-deutschen Zollkrieges. vör 
hahezu 4 Jahren, Mcnate in Anspruch nehmen würde. 
Der „Berlincr Holzmarkt“, das massgebende deutsche 
Fachbla4t tut sich se't vielen Wochen dadurch. hervor, 
dass er fast täglich die Nachricht bringt, das Proviso- 
rum stände unmi\telbar vor dem Abschluss, es könne 
sch nur noch um Tage, Stunden handeln und auch 
andere, für sehr massgebend geltende Berliner Stellen, 
drahten wiederholt Achnliches hierher. Leider haben 
sich alle diese Meldungen bisher nicht bewahrheitet. 


Als einzig erfreulich ist der Umstand zu bezeichnen, ` 


dass man in Berliner zuständigen Kresen auf Grund des 
Berishts von Dr. Hermes über die letztkin in Warszawa 
stattgefundenen Verhandlungen den Wunsch geäussert 
hat, die Verhandlungen fortzusetzen. Voraussichtlich 
dürften d'ese Versuche Ende. nächster. Woche wieder 
aufgenoremen- werden.  Bis-dahin heissf es für alle be- 
tel'gten und an der Verständ'zung interessierten Kreise, 
sich weiter in Engelsgeduld fassen. 
Hoffen wir das. Beste, lieber Leser! 


EEE EEE E E 


Aenderung einlassen, umso weniger, als der grössere 
Teil der Vertreter der Wirtschaftskreise über eine zu 
hohe Bemessung der Vermögenssteuer nicht klagen 
könne. Die-Valorisierung der Einkommen- 
steuer entspräche den. Gedanken des Ministers und 
wahrscheinlich werde in nächster Zeit eine Aenderung 
auf diesem Gebiet erfolgen. Bezüglich der Gemein- 
desteuern erklärte der Minister, dass ein Pro- 
iskt bebr. die Erhöhung: der Steuer von Grund und 
Boden um 100 Proz. ausgearbeitet werde; dieses’Proiekt 
befinde sich bereits bei der Seimkommission. Bei 
Städten, die sich ausserhalb der steuerlichen Gefahrzone 
befänden, wäre noch eine grosse Verschiedenartigkeit 
der Kermmunalabgsben zu bechachten und in diesem 
Punkte könne er eine Besserung verprechen. 


romanski das’Wort und wies darauf hin, dass es vor 
allem notwendig sei, die Skala der Vermögenssteuer ab- 
zuändern. - 

Der Vertreter der landwirtschaftlichen Kreise, Se- 
nator Stecki, forderte eine allgemeine und gleiche Be- 
steuerung. 


Der ehemalige Handelsminister und nunmehrige 
Präsident der Handelskammer Warszawa, Czesław 
Klamer, unterzog das Umsatzsteuersystem einer sehr 
scharfen Kritik und wies beispielsweise nach, dass ein 
Mantel und ein Hemd, wenn sie zum Konsumenten ge- 
lengten, bereits mit einer 15-proz. Steuer belastet seien, 
obwohl das Rohprodukt, wenn es zum Fabrikanten 
komme, ebenfalls steuerlich vorbelastet sei, 

Es fclgten Arusserimgen der Herren Samulski und 
Brun, die an die Stellungnahme der Konferenz der Kauf- 
mannsverbände gegenüber der Umsatzsteuer erinnerten, 

Der ehemalige Senator Truskier erinnerte daran, 
dass er seinerzeit durch die Erklärung des Min:sterprä- 
sidenten besonders überrascht worden sei, wonach d'e- 
ser bereit sei, das Steuersysiem zu ändern. Leider sei 
bisher keine Aenderung.erfolgt. Der Redner wies da- 
rauf hia, er babe bei. der Reschlussfassung über die 
Umsatzsteuer im Senat hart darum gekämpft, dass die 
Belastung. durch diese Steuer nicht nur die Han- 
dels- und Industriekreise, sondern auch 
diefreien Berufe zu spüren bekämen ‚und ferner, 


dass diese Steuer auch auf dielandwirtschaft- 


lichen. Kreise ausgedehnt werde. Damals hätten 
ihm die ‚Mitglieder der Komm'ssion erklärt, dass die 
Bauern mit Dreschflegeln und Sensen in die Stadt kom- 
men würden. Wir fordern eine steuerliche 
Gleichberechtigung; ‚das ist unser Lo- 
sungswo 
sidentenundzumFinanzministerkommen. 
Bereits seit August dauert die Krise im 
HandelundinderIndustrie-an, man darf jetzt 


rt, mitdem. wir zum Ministerprä-| 


nicht mehr neue Steuern, vor. allen Dingen eine Vere 
mögenssteuer verlangen!“ 

Der Abgeordnete Wislicki betonte, man könne von 
den Kaufleuten nicht verlangen, dass sie Handelsbücher 
führten. Bei derart unrechtmässigen Steuern scheuen 
sich die Kaufleute erklärlicherweise vor der Führung 
rechtmässiger. Handelsbücher. f 

Als nächster sprach der Abgeordnete Sanojca, der 
sich besonders den Schutz der Bauern angelegen sein 
liess. Nach ihm ergr fi der Finanzminister Czechowiz 
das Wort und erklärte, dass, wenn er einmal etwas ver- 
spreche, es für gewöhnlich auch halte. Von radika'en 
Aenderungen könne trotz einze'ner, billiger Fordern» 
gen vorläufig keine Rede sem, doch würden gewisse 


‚| Forderungen, die der Konferenz vorgelegt worden seien, 
Als erster Diskussionsredner ergriff Advokat Cho- 


berücksichtigt werden. . 

Schliesslich ergriff Ministerpräsident Bartel das Wort 
und-fasste noch einmal die Ergebnisse der Konferenz 
zusammen, wobei er ihre Bedeutung. besonders 
dahingehend ‘unterstrich, dass sie zur Berück- 
sichtigung einiger Forderungen der Kauf- 
mannschaft führen möge, ; 


Verbandsnachrichten 


Am Mittwoch, den 16. d, Mts. fand m Rybnik 
eine Sitzung des dortigen kaufmänn'schen Vereins 
„Merkur“ unter Versitz von Herrn Sladky statt, 
an der als Vertreter der Wirtschaftlichen Vereinigung 
Herr. Dr. Schaefer teilnahm. Herr Dr. Schaeier re- 
ier'erie über die Bilanzverordnung vom 22. März 1928 
sowie über verschiedene aktuelle Steuerisagen.: Die Ver- 
sammlung, die ausserordentlich gut besucht war, betel- 
Egte sich rege an der im Anschluss an die Referate 
einsetzenden Diskussion. 


|Geldwesen und Börse 


Warschauer Börsennotierur-gen. 

Devisen "New York 8,90, Kabeltransaktionen New 
York unter den Banken wurden durchgeführt mit 892,00 
für 100° Dollar. r 

Von europä'schen Devisen g'ngen zurück: London, 


Zürich, Mailand und Wien, dagegen zogen etwas an.Bel-- 


gien und Prag. 

Bei privaten Umsätzen innerhalb der Banken wurde 
tür Ber!'n 211,90. für Danz’g 172,90 gezahlt. Der. Dollar 
notierte ain Privatmarkt 8,88%, der Goldrubel 4,62. der 
Czerwoniec 2,02 Dollar. y 
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„Mill. zł. 


Der neue Generalkonsul 
für die deutsch-polnische Verständigung! 


‘Der neue Leiter des Poln'schen Generalkonsulats 
În Beuthen, Generalkonsul Léon Malhomme, gab 
eine Woche nach seinem Amtsantritt als erste Veran- 
staltung einen intimen Abend, zu dem er deutsche 
und polnische Künstler, sowie einen Teil der Presse 
geladen hatte. Wir kommen auf dieses der deutsch- 
polnischen Verständigung dienende Er- 
eignis und seine prinzipielle Bedeutung 
noch eingehend zurück. 


Pr 


Am Aktienmarkt wneinheätliche Tendenz.’ 

Auf der Nachbörse ncöorten: Bank Polski 189,00, 
Starachcıw'ce 39, Medrzeiöw 39, Lilpopy 38,25, Rudzki 
44, Kohle 99,50, Zucker 46. 

1. Devisen: 

Belgien 123,94 — 12425 — 123,62, London 43,25 — 
43,36 — 43,14, New York 890 — 892 — 8,88, Paris 
34,86 — 34,95 — 34,77, Prag 26,38!/, — 26,45 — 26.31%, 
Schweiz 171,52% — 171.95 — 171,10." Italien 46,67 — 
46,79 — 46,55, Wien 125,30 — 125,61 — 124,99, 

2. Wertpapiere: 

5-proz.  Eisenbahnanle'he. 102,50, 5-proz. Konver- 
sionsanleihe 67, 4%-prcz. Bodenpfandbriefe 49, 5-proz. 
Warschauer Piandbriefe 54,25 — 54, 8-proz. Warschauer 
Pfandbriefe 70,50, 8-proz. Ledzer Piandbriefe 65, 4-prez. 
Investi:ionspräm'cnanlihe 112,75, 5-proz. Prämienan- 
leihe 104 — 103,75, $ 

3. Aktien: 

Bank Dyskonsowy 139, Bank Polski 18950 — 189, 
Bank Zachodni 95, Bank Zw. Sp. Zarcıbk. 83, Firley 55, 
Modrzejöw 33, Ostrowieck' 96 — 95, Rudrik' 44, Stara- 
chowice 39,75 — 39, Borkowski 15, Nobel 24 — 25, 
Spiess 240. 


Bilanz der Bank Polski. 


Die B’lanz der Bank Polski für die erste Januar- 
dekade ze’gt einen Vorrat an Gold in Höhe von 621,1 
Millionen zł. Geld und ausländische deckımgsfähige Ver- 
pflichtungen verringerten sich um 2,7 Millionen. zł,- auf 
524,3 Mill. zt, nicht deckungsfähige gingen um 15,2 
Mill. zł. zurück (171,5 Mill. zi.). Der Wechselbestand 
ermässigte sich mn 11,9 Millionen zł. auf 628,7 ML. zt., 
desgleichen die Pfandanle'hen um 5,8 Mill. zł. auf 85.3 
Sofort fällige Verpilichiungen (587,4 MW. zt.) 
und der Umlauf an Banknoten (1.190,4 Mill. zt.) verrin- 
gerten sich wmn 41,6 Mill. zł. bis zur Gesamtsumme ven 
1.777,8 Mill. zł. Unter Berücksichtigung der Verände- 
rungen, die sich aus den Gewinnen und Verlusten der 
Bank für das Jahr 1928 ergeben haben, gingen die 
übrigen Akt'ven um 37 M`. zł. (72,5 MU. zł.) sowie 
die „Abrigen Passiven um 32,8 Mill, zł. (120,7 Mi. zt.) 
zurück. 


Verständigung innerhalb der Geldbörse, 

D'e Wiener Börse verhandelt”vorläufig "inoffiz’ell 
mit der Warschauer Börse zwecks Erzielung étes Stän- 
digen Kontaktes ‚und einer’ Verständigung innerhalb die- 
ser Börsen sciw'e den ezechischen, italienischen nnd un- 
garischen Börsen. ‘Die Wiener Börse wandte sich an die 
genannten Börsen mit ähnlichen Vorschlägen. Nach 
Durchführung der entsprechenden Verhandlungen wird 
eine‘ Zusammenkunft der Vertreter der genannten Bör- 
sen einberufen werden, in der die endgültigen Beschlüsse 
gefasst werden scillen. Die Verständigung betrifft in 
erster-Linie die Ausdehnung der Not’erungen einzelner 
Wertpapiere auf die Börsen der einzelnen Länder, Aus- 
serdem soll die Angelegenhe't der Kurse gerege't wer- 
den, wodurch eine zu gresse Kursabweichung identischer 
Papiere auf den verschiedenen Börsen vermieden wer- 
den soll, 


Konversion der Anleihen. 


Die Konversion der Staatsanleihen aus den Jahren 
1918 und 1920 soll bis zum 1 April d. Js. hinausgescho- 
‚ben sein. Dies betrifft jedoch nicht Prämienpapiere. Das 
Regierungsprciekt wird nech in diesem Monat im Seim 
beraten werden. 


ALFRED JARISLOWSKY f. 


‘Im ‚Alter von 31 Jahren starb Alfred Jarisiowsky, 
‚der Inhaber des 50 Jahren in Katowice gegründeten 
Bankhauses Jarislowsky u. Co, Unter Alfred Jarisiow- 


«sky hatte sich das von seinem Vater gegründete Bank- 


haus zu einem der angeschensten Privatbank'nst'tute 
Deutschlands entwickelt. Jarislowsky war bekanntl'ch 
mit der oberschlesischen Schwerindustrie 
besonders eng liiert und galt als einer der tücht'gsten 
deutschen F'nanziers, U. a. spielte er auch eine führende 
Rolle im Palästinaaufbauwerk, Berln hat in 
Alfred Jarislowsky seinen grössten. Steuerzahler, die 
Wirtschaft einen ihrer bedeutendsten Köpfe verloren. 


| Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr | 


Polnisch-danziger Verhandlungen. 


In den letzten Tagen wurden in Warszawa Verhan- 
dlungen zw’schen Polen und Danzig in der Angelegen- 
heit der Ausfuhrzc'kontingente geführt. Die Verhandlun- 
gen endeten mit der Festsetzung folgender bis zum 31. 
1Il.:d. Js. geltenden Kontingente: Futtermehl 2.000 to, 
Leinkuchen 2600 to, Hafer 5000 to, Saathafer 50 to. 

Zu bemerken ‘ist noch, dass am 18. d. Mts. in Dan- 
zig die Verhandlungen in der Angelegenheit der E'n- 


‚Iuhrkontingente für Waren, deren Einfuhr aus Deutsch- 
"tand verboten ist, begannen. Auf Grund des Warschauer 


Vertrages hat Danzig das Recht der kentingentierten 
Einfuhr dieser Artikel für eigene Konsumt'ionszwecke. 
Die Danziger Verhindlungen werden die Kontingent- 
‘hste fürs das laufende Vierteljahr festsetzen. 


Wirtschaftsexkursion nach dem Osten. 

Im Zusammenhang mit der Ausfind’gmachnung neuer 
Absatzmärkte entschloss man sich in Industrie- und Han- 
delskreisen, eine Exkursion nach Aegypten, Syrien, Pa- 
läsiina, Türke: und Griechenland zu veranstalten, an dem 
sich die Industrie- und Hanidelskreise, Vertreter der Re- 
gierung und der Presse beteiligen sollen. 

Der Ausflug scll etwa 4 Wochen dauern und im 
März oder «April d. Js, stattinden. Das Min’sterium für 
Industrie und Handel erklärte sich bereit, den Ausflug 
'n den Grenzen seiner Möglichkeit zu unterstützen, so- 
fern daran Exporteure mit vollen kaufmänn:schen 


a | Qualifikationen teilnehmen werden. 


Auf der Suche nach neuen Absatzmärkten. 


430.000 to Frachtenbeiörderung durch die polnische 


chiitahrt im Jahre 1928. 

Die polnische Handelsflotte entwickelt sich dauernd 
wie die nachstehende Zusammenstellung beweist, die 
den Warenverkehr auf Schiffen des staatlichen Unter- 
nehmens „Żegluga Polska“ nach den neuesten Berech- 
nungen für das Gesamtjahr 1928 umfasst. Zum Ver- 
gleich werden daneben in Klammern die Zahlen für das 
Jahr 1927 (alles in 1000 to) angegeben: 

Der gesamte Warenverkehr betrug im Jahre 1928 
430,000 to (308.000 to). Davon wurden ausgeführt aus 
Polen 274 (219), darunter Kohle :246 (151), Holz 18 (68) 
Stickgüter 7 (0). Nach Polen eingeführt 120 (40), dar- 
unter Eisenerz und Eisznabfälle 56 (17), Phosphor 45 (6) 
Thomasschlacke 29 (15). Zwischen den ausländischen 
Häfen beförderten die Schiffe 26 (48). 

Insgesamt unternahmen im Jahre 1928 die polni- 
schen Hande!'ssshiffe 188 Fahrten, und 16 besuchten aus- 
ländische Häfen. Frachtgebühren wurden in Höhe von 
142.000 Piund eingenommen. 


| Inid. Märkte u. Industrien 


Die polnische Holzindustrie bemüht sich um neue Absatz- 


märkte. 

Am 15. d. Mts. fand in Warszawa eine durch die 
Rada Naczelna Związków drzewnych w Polsce einberu- 
feno aussererdentliche Versammlung der Vertreter der 
Holzverbände aus ganz Polen und Danzig statt. Nach 
längeren Debatten wurde fo'gende Resolution eins!im- 
mig beschlossen: In Anbetracht dessen, dass 1. der 
Verlauf der bisherigen Verhandlungen und der hinsicht- 
Uch des. Holzabkonmens m't Deutschland einge‘retene 
Verzug eine Ungewissheit bezgl. des Exports von 
Schnittmaterialien nach Deutschland herverrufe, und 2. 
infolge des sich nähernden Endes der Holzfällungssa'son 
eine mögl'chst baldige und endgültige Aufklärung der 
Situation im Interesse der gesamten Holz'ndustrie l’ege, 
um dio Schnittho!zprodukt'on nach anderen Absatzmärk- 
ten zu richten und diese an die Erfordernisse jener 
Märkte anzupassen, fordert die Versammlung der Rada 
Naczelna die unverzigl'che E'uführung verschäriter An- 
erdnungen, welche die Hemmung des Abflusses von Rok- 
holz nach Deutschland bezwecken, sowie den Erlass 
e'ner Reihe von poc'tiven Verfügungen, d'e es der Holz- 
industrie ermöglichen, sich- newe Wege.nach Ersatzmärk- 
ten zu bahnen. 


Die oberschles’sche Kohlenindustrie im Dezember 1928. 

Entsprechend den verläufigen Berechnungen betrug 
die Kohleniörderung im schlesischen Bergwerksrev'er 
ı-Lauie des Monats Dezember 1928 insgesamt 2.546.891 


to (im November 2.803.051 to), d. s. während 25 (22) 


Arbeitstagen je 115.768 (112.112) to täglich. Von dieser 
Merge verbrauchten d'e Gruben für ihren eigenen Be- 
darf 253.250 (242510) to. Der Absatz betrug: in Ober- 
schlesien 626.572 . (619.877) to, in amderen Gebicten 
895.564 (976.924) to, Nach dem Auslande wurden 905.132 
(995.412) to ausgeführt. Der Gesamtabsatz betrug so- 
nach 2.428 358 (2.592.213) to. 

Die Haldenvorräte betrugen am Ende des Berichts- 
manats 651 414 (791.075) to, An Kohlenwaggens wurden 
206.252. (205.478) d. s. 9.375 (8219) angsfordert" und 
201.579 (202.887) gel’efert, mrihin also 4.673 (2,591) Wag- 
gons wen'ger, oder 2,3 Proz. (1,3 Proz). 


Kohlenindustrie erreichte 1928 98,8 Proz, der Vorkriegs- 
förderung. 

Das Jahr 1928 ist sowohl h'nsichtlich der Kohlen- 

förderung als auch des Absatzes ein Rekerdjahr. Ent- 


sprechend den prov'sorischen Ziffern des Ministeriums] . 


für Industrie und Handel betrug de Förderung 40.482.000 
to. Sie stieg im Vergleich zum Jahre 1927 um 2.398.000 
to, d. h. um 6,3 Proz. und näherte sich sehr bedeutend 
an die Vorkriegszifer (40.975000 to). Die Steigerung 
ist in den einzelnen Revieren sehr verschieden und zwar 
stieg d'e Förderung im schlesischen Bergwerksrevier 
im Vergleich zum Jahre 1927 um 8,7 Proz., im Dabro- 
waer Revier blieb diese auf. der bisherigen Höhe, wäh- 
rend sie im Krakauer Gebiet um 3,2 Proz. gestiegen ist. 
Im Vergleich zum Jahre 1913 war die Förderung im 
schlesischen Rev’er um 6 Proz. niedriger, in den ande- 
ren war sie dagegen um 12 bezw. 28 Proz. höher, 

Der Gesamtabsatz betrug nach Deckung des eige- 
nen Bedarfs im Jahre 1928 36.736.000 to und war um 
2.966.000 to, oder aiso 8,8 Proz. höher, als der Gesamt- 
absatz im Jahre 1927. 


Beratungen des Naphthasyndikats, 


Am 16. d. Mts. fanden die Beratungen des Naphtha- 
syndikats ihren Abschluss. Zu den wichtigsten Beschlüs- 
sen, d’e die Versammlung gefasst hat, gehört die Erhö- 
hung des Grundkanitals bis zu einer Million Zt., sow'e die 
Umwandlung der Gesellschaft in eine Aktiengesells>hait, 
In der Hauptsache befasste man sich mit der Erhöhurg 
der Rohölproduktion, sowie der Erwe'terung der Kon- 
sumtion von Naphthaprodıkten im Inlande. 


Waggonindustrie in Oberschlesien, 


| Die Lage in der oberschlesischen Waggonindustrie 
; kann ke'nerwegs als günstig bezeichnet werden. Der 
| Normalbedari an Waggons seitens der Eisenbahn könnte 


zwar bis zu 50.000 Stück jährlich betragen, infolge der 
Sparsamkeitstendenz unserer Behörden wurde dieser 
Bedarf iedoch derart eingeschränkt, dass er sich jähr- 
ch kaum auf 3 bis 4.000 Stück stellt: Da die Verträge 
durch das Veirkehrsministerum mit den Waggoniabri- 
ken in den Jahren 1920 bis 1922 abgeschlossen wurden, 
berücksichtigte man damals die in Oberschlesien beste- 
henden grossen Waggonfabriken nicht, was nun einen 
ee ungünstigen Einfluss auf diesen Industriezweig 
auslbi. 

D'e Fabr'ken bemühen sich daher, private Aufträge 
zu erhalten, und produzieren in der Hauptsache Wag- 
gons für Schmalsspurbahnen. 


Eine Subvention der poln'schen Hüttenindustrie 

für wissanschaitlichse Zwecke, 

Am 16. d. Mts. empfing der Präsident der Republik 
Polen, Professer Moseicki; in Gegenwart des Mnisters 
für Indussrie und Handel, Ingenieur Kwiatkowski, zu 
einer zweistünchzen Audienz die Vertreter des E'sen- 
hüttensynd isats und des Verbandes der polnisshen E'sen- 
hütten und zwar: den ehemaligen Min'ster Ing. Kiedron, 
den ehemaligen Minister Gliwic, Generaldirektor Scherif, 
Generaldirektor Regowski, Direktor Korzycki, sowie 
den Präses des Eisonhültensyndikats Balcer. 

Die ‚Vertreter der po'nischen Hütten händ'gten an- 
lässlich des zehn’ährigen Bestchens der Unabhängigkeit 
Pelens dern Präsidenten 1 Mon zł. aus, die zur Erwei- 
Fey der Bergakademie in Krakáw verwendet werden 
soll. F 


Saatenstand, 

Der Saatenstand stellte sich im ganzen Gebiet der 
Republik Polen im Dezember 1928 in Qualifikationsgra- 
den wie folgt dar: (5 bedeutet sehr gut, 4 gut, 3 mittel- 
mäss'g. 2 mässız, 1 schlecht): Weizen 3,7, (im November 
v. Js. 3,8, im Dezember 1927 3,4). Roggen 3,8 (im No- 
vember v. Js. 3,8, im Dezember 1927 3,4). 


Vom Arbeitsmarkt. 

Entsrrechend den Angaben des staatlichen Arbeits- 
vermib:'ungsamtes betrug die Zahl der in den einzelnen 
Arbe'tsicsenämtern registrierten Arbeitslosen in der Zeit 
vom 6. bis zum 13. d. Mts. 145 876 Personen. Diese Zahl 
ist zu der der Vorwoche um 11.318 höher. 


| Stenern/ Zölle / Verkehrs-Tarite| 


Entscheidungen des obersten Verwaltungsgerichtes 
betr. Gewerbesteuer, 

1) Wann geniesst die staatliche Gewerbesteuer den 
gesetzlichen Vorrang? 

Urteil vom 28. 9. 1928 L. Rei. 4372'26. 

(Zu Art. 92). 

Die Vorschrift des Art. 92 über die staatliche Ge- 
werbesteuer betrifft lediglich Unternehmungen, 
nicht Gewerbe, Berufe oder selbständige berufsmässsige 
Beschäftigungen. Falis eine dritte Person sich zur Be- 
zahlung. der Umsatzsteuer. verpflichtet, so entsteht da- 
durch gegenüber dem Staate lediglich nur.die,zivilrecht- 
iche Verantwortlichkeit imd nicht aus dem. Gesetze 
über die staatliche Gewerbesteuer, 

2) Betr. Auskauf des Gewerbepatentes, 

Urteil N. T. A. vom 8. 11. 1928 L. Rei. 4637/26, 

Die Einreichung eines Gesuches um Belassung des 
Unternehmens bei dem: ausgekauften Gewerbepatent 
nach Anfertigung eines Strafprotokolls an das -Finanz- 
ministerium vor Erlass eines Strafentscheides und mit 
Umgehung der Berufungskommission gilt nicht als Er- 
schöpfung des Instanzenweges und bewirkt also, dass 
die Klage durch das Oberste Verwaltungsgericht ohne 
Prüfung abgelehnt wird. 

Was muss eîn Beschluss bei Handelsbüchern, die 
unrechtmäss'g e’'ngereicht sind, enthalten? _ 

(Zu Art. 176 des Gesetzes über die staatliche Ge- 
werbesteuer). 

Ein Beschluss, der die Handelsbücher 
rechtmässig anerkennt, muss eine Begründung enthalten. 
Die Zugrundelegung des Protokolls des Kontrolleurs für 
den Beschluss dahingehend, dass Er Steuerzahler ir 
gend welche Handelsbücher führt, bewirkt die Niedem 
schlagung des Entscheides der Berufungskommission, 
da der Steuerzahler zur Vorlegung anderer genau be- 


zeichneter Bücher aufzufordern ist, auf die sich der Ste 


erzahler erklären muss, 
N. T. A. 23. 1. 1928 L. Rej. 1429/2& 
4) Wer kommt für die Vergünstigung aus Art. 76 
des Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die Staatliche Ge- 
werbesteuer in Betracht? RE 
Die aus dem Art. 76, Abs. 3 und 4 des erwähnten 
Gesetzes sich ergebende -Vergünstigung, die die Bemes- 
Sungsbehörden zur Festlegung des Umsatzes, abweichend 
von der abgegebenen Erklärung ohne Prüfung der Han- 
delsbücher, falls solche in der Erklärung angebsten 
wurden, anweist, betr. nur Handelsbücher und nicht Ein- 
tragungen, Rechnungen. andere Bjicher usw. j i 
Dabei haben die Bücher „Repertorium“ keine volle 
Beweiskraft, wie die Handelsbücher, - 
N.-T. A. vom 14. 6. 1928 L. Rei. 2338/26, (S) 


Was muss eine Umsatzerklärung enthalten? 


Die Umsatzerklärungen, von denen Art. 53 des e- 
setzes über die staatliche Gewerbesteuer spricht. braj- 
chen nicht auf amtlichen Fermularen einger°'cht 71 wer- 
den, jedoch müssen sie Antwort geben auf al'e Punk 'e, 
die sich auf das betr. Unternehmen, dass in erwerbs- 
mäss’'ger Weise geführt wird, beziehen. 

N. T. A. vom 24, 10, 1928 L. Rei. 340/28. (S) 


Besteuerung von Salzgrosshandlungen. 


‚ Grosshändler mit essbarem Salz d. i. Kochsalz, 
weissem essbaren Salz und grauem Steinsalz bezahlen 
vom 1. Januar 1928 ab von dem erreichten Umsatz, auf- 
gestellt m S’nne des Pries 5, Art, 5 des Gesetzes 
d. h. von dem festgesetzten Handelsrahatt für Salzver- 
käufer (Dz. U, R. P. Nr. 109, Pos. 920 im Jahre 1927) 


den in Punkt a, Art. 7 des Gesetzes über die staatliche Ai a 


Gewerbesteuer vorgesehenen 5-proz. Steuersatz, 


aber : 


als nicht 
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Bei Verkauf von Industrie- und Viehsalz wird der 
Umsatz festgestellt im Sinne des Punktes 1, Art. 5 des 
Gesetzes über die staatliche Gewerbesteuer. 

(Finanzministerium L; D V — 4411/4/28. (S) 


Einkommensteuer. 

Aushändigung von Schreiben an Steuerzahler, j 

Die Aushändigung aller- Aufforderungen gemäss 
Abs. 2 und 3 des Art. 121 des Gesetzes über die staatli- 
che Einkommensteuer erfolgt gegen Bestätigung des 
Empfanges durch den Steuerzahler oder einer seiner 
Mitbewohner, der über das Vermögen Verfügungsrecht 
besitzt, Die Nichtannahme des Schreibens seitens einer 
dieser Personen bewirkt, dass das Schreiben an dem 
Ort der Aushändigung zurückgelassen wird und der 
Vorfall auf. der Empfangsbestätigung vermerkt wird. 
Ein solcher Vorgang ist gleichbedeutend mit der Aus- 
händigung. i 
-~ Ene Klage an das Tribunal um Ungültigkeitserklä- 
rung derartiger Aushändigung bewirkt abweisende 
Klage. 

EN. T. A. vom 21. 9. 1928 L. Rej. 4274/26. 

Die 10-proz. bezw. 20-proz. Zuschläge zu den monat- 
chen Dienstbezügen der Beamten der Selbstverwal- 
tungskörper, unterlagen einer Versteuerung auf Grund 
der Vorschriften des Teiles II. des Gesetzes über die 
staatliche Einkommensteuer. (S 


Einreichung von Umsatzerklärungen durch Unternehmen, 
die ermäss’gte Patente besitzen, 

In Uebereinstimmung mit der Vorschrift des Art. 52 
des Gesetzes tiber die staatliche Gewerbesteuer (Dz. U. 
R. P. Nr. 79, Pos. 550) müssen die Unternehmer Umsatz- 
erklärungen abgeben und zwar: 

1) von ieder besonderen Anstalt bezw. Handels- 
unternehmen, welches zur I. und II. Kategorie 
der Handelsunternehmen gerechnet wird, $ 

2) von ieder besonderen Anstalt bezw. Industrie- 
unternehmen. welches zu -einer der ersten fünf 
Kteguien der Industrieunternehmen gerechnet 


wird. 

3) Bezïglich jeden gewerblichen Berufes und jeder 

seibständigen freien Berufsbetätigung. 

Aus dieser Vorschrift geht hervor, dass die Ver- 
setzung von Unternehmen auf Grund des Art. 94 des er- 
wähnten Gesetzes-aus der I. und II. Kategorie in die 
III. Handels-Kategorie bezw. VI. Industriekategorie evil. 
in niedrigere Patentkategorien die Befreiung dieser 
‚Unternehmen von der Verpflichtung zur Einreichung von 
Umsatzerklärungen nicht nach sich zieht, 

Sofern also ein Unternehmen. das, ein ermässigtes 
Industriepatent besitzt, nicht fr'stgemäss bis zum 15. 
Februar des betr, Jahres eine Umsatzerklärung abgibt, 
setzt es sich den Folgen aus Art. 86 des erwähnten Ge- 
setzes aus, d. h. dass eine solche Berufung ohne Berück- 
sichtigung zu den Akten gelegt wird. (S) 


Ausfuhr von Reisig. 
Der Export von Reisig in unbearbeitetem Zustande 


"die Rechnungen des Spediteurs, die die Ausführung die-"selt Jahrzelinten nich? vorgekommen waren. — Erhebliche 
ses Vertrages bestätigen, unterliegen im Sinne des Art. Mengen wurden zum Export nach der Czechoslovakei und 


(90, Punkt a sowie die Uebereinstimmung mit der Er- 
läuterung 149, veröffentlicht in Nr. 15 Dz. Urz. Min. 
Skarbu vom, Jahre 1928 der -Stempelabgaben in Höhe 
von 0,2 Proz. von der Dienstentschädigung für d'e vom 
Spediteur vorgenommenen Arbeiten (L. D. V. 8588/6/28. 

190. (Art. 142) Anträge von Wohnungssuchenden um 
Zuweisung einer Wohnung sind auf Grund des Art. 142, 


nach den nördlichen Staaten bereits verkauft. — Polen i hat 
wohl eine kleinere Weizenernte, im»ortiert aber ausschliess- 
lich ungarischen Weizen, doch geht auch hier das Geschäft 
schlennend vor sich, — Die Mühlen klagen sehr über Abe 
satzIrsigkeit. ; 
Roggen: Der Exportüberschuss am Roggen ist in Ame- 
rika nicht kleiner geworden, — trotz der starken ‚Inansnruch- 
nahme zur Viehfütterung, — Recht interessant sind die Zif« 


Pukt 12 des Stempelsteuergesetzes von der Stempel-|fern die das amerikanische statistische Büro über die sicht- 


abgabe befreit (L. D. V. 7600/6/28). 


Wicht'ge Beschlüsse des Wirtschaftskomitees. \ 

Auf der Sitzung des Wirtschaftskcmitees des Mint- 
siterrates am 10. d. Mts. wurde ein weitgehender Be- 
schluss über die Erhöhung der Ausfuhrzölle für Rohholz 
gefasst. Das Min'ster'um- für Indusirie und Handel soll 
bereits ein Projekt über diese Verordnung ausarbeiten. 
Die Ausfuhrzölle in Höhe ven 3 zl. pro 100 kg haben 
vor allen Dingen den Zweck, das Rchmatertal im Lande 
zu halten und dadurch seinen Preis herabzusetzen, um 
dadurch wiederum d’e sehr hohen Preise für Sägewerks- 
material, dessen Ausfuhr in letzter Zeit in bedeutendem 
Masse zurückgegangen ist, herabzudrückken. 

Die Erhöhung der Ausfichrzölle für Rohzall hat sehr 
weitgehende Bedeutung für d'e Holzindustrie. Gleich- 
zeitig hat sie wahrscheinfich einen Einfluss auf d'e Ver- 
hamd'ungen über den Abschluss eines Holzprov'sorjiums 
mit. Deuöschland, 

Auf derselben Sitzung beschless das Wirtschafts- 
komitee eine Kemm'ssien zur Förderung des Experts 
ins Leben zu rufen. Dieser Kerrmission, die ein Ver- 
'reter des Finanzm’nister'ums leiten wird, sollen ebenso 
Ver‘reter des Handelsmin'sterioms und des Landwirt- 
schaftsministeriums, urd mit beratender Se'mme Ver- 
treter der Bank Gomodarstwa Krajowego und der Bank 
Polski angehören. Die Kommission hat d'e Förderung 
von Exporitransakt'onen zum Ziel, wobei sich diejeni- 
gen Transaktionen, die unseren Fxport erweitern, beson- 
derer Unterstützung erfreuen sollen. 

Güterverkehr mit Litauen, 

Sch. Der deutsche Durchfuhr-Ausnahmetarit D 72 für 
Petroleum, Mineralöle (ausgenommen Benzin und Mineral- 
schmieröle) und Masut von Palen durch Ostnreussen nach 
j Litauen sowie für Eisen- und Stahlschrrt von Litauen durch 
Ostnreussen nach Polen ist neu herans- S'eben worden. Die 
Frachtsätze des neuen Durchfuhrtarifs zwischen Prostken 
Grenze einerseits und Eydtkuhnen Gren* sowie Tilsit Grenze 


andererseits sind gegen die bisherigen Frachtsätze grössten- 
teils ermässigt, f 


Nene czechoslovakisch-polnische Kohlentarite, 
Mit Wirksamkeit vom 1. Februar 1929 wird im 


‚ezechoslovakisch-polnischen Eisenbahnversand (Kohlen- scho 


i verkehr) ein neuer Eisenbahngütertarif, Teil JI., Heft la 
für den Verkehr von Polen nach der Czechoslovakei 
und ein Tarif, Teil II., Heft 1b, für die Richtung von.der 
Czecheslovakei nach Polen herausgegeben. Jeder die- 


baren Vorräte in den Vereinigten Staaten an Roggen publi- 
ziert. — Diese betragen über 6 Millionen Buschels gegen 3 
Millionen Buschels im vergangenen Jahre. — Es ist daher 
selbstverständlich. dass das allgemeine Interesse an dem Chi- 
kagoer Roggenmarkt zır Zeit nicht gross ist. — Recht trist 


sehen die Absatzmöglichkeiten Nordamerikas aus. — Evrona . 


mit seiner Peknrd-Pngzenernte ist in der laufenden Camnazne 
für den Absatz verloren. — Die Arssicht auf die neue nnrd- 
amerikanische Ernte ist deshalh günstiger. weil die Anbar- 
fläche nahezu um ein Drittel grösser sein snll, ats in der ab- 
zelanfenen Camrarne. — Enropa selbst hat sich von dem 
Imnart amerikanischen Rogzens emanziniert und sucht selbst 
nach Absatzmöglichkeiten seiner ennrmen : Ueberschüsse in 
dieser Getreideart. — Wohl fand. deutscher Pnegen nach den 
Ostseehäfen Abzug. aber anscheinend nicht für den Kansım 
sondern zur Snekslation. — -Diese in die Enge getrieben, 
hringt alle mörlichen Gerichte avf um den Rnrrennreis zu 
heben. — So stand vor einigen Taxen in der Taxesrresse, 
dass die Rresenvnrräte in Russland vollständig zur Neige 
gingen nnd Pvssland im»nrtieren müsse. — Der Laie ist üher 
diese Nachrichten zur Taresardnnıne ühergegangen, — wähs 
rend es dem Fachmann unbedinet anfzefallen sein mrss. dass 
änsrerechnet nur Roggen in Pusstand zur Neire geht. — Rr 
gla-ıbt ebensawenig an die Märlichkait des Rorsenimmrrtg 
nach Pussland. wie an dja tatsächliche Grondlage dieser Nahe 
richten. — Es ist wohl richtig. dass erhebliche Rogrenmenran 
zu Verfütternssrwecken heranrerngen werden, keinesfalls 
dürften die zur Fü#erung verwendeten Mengen sn errss sein, 
dass diese anf die PreishilAnne grossen Finflss nehmen könne 
ten, — weil ja nachweislich feststeht, dass der Viehstand in 
Europa: stark reduziert wurde. „ 


|Messen u. Ausstellungen | 


Ein Universal-Transportmittel 
ist der sogenannte Autokran, der die Leistungen -einer 
Reihe ortsbeweglicher Kleintransportmittel wie Lastwagen, 
Elektrokarren, Hebekrane, Sackaufzüge und Stapler in sich 
vereinigt. Seine ausserordentliche „Beweglichkeit und die 
Fähigkeit, auf der Stelle zu wenden, ermöglichen eine Ane 
wendung auch in engen winkligen Räumen. Der Kran wird 
in 2 Typen hergestellt, und zwar für eine Trag’ä’izkeit von 
1400 und 2400 kg. Beide Ausführungen haben elektrischen 
Antrieb (Speisung der Motore aus einer Batterie). Der grös- 
sere Kran kann auch mit Benzinmotor und Dynamomaszhine 
geliefert werden, sodass der Betriebsstrem also auf dem 
Kran selbst erzeugt werden kann. Dieser Kran wurde auch 
n mit einem Lasthebemagneten geliefert. Der Kran hat, 
ein besonderer Vorzug im Gegensatz zu bisherigen Kon- 
struktionen, verstellbare Vorder- und Hinterräder, wodurch 
seine grose Wendigkeit erreicht wird. Infolge seiner Wirt- 
schaftlichkeit ist der Autokran ausgezeichnet zu verwenden 


unterliegt als Rohprodukt der Gewerbesteuer vom Um-|Ser beiden Tarife bildet ein geschlossenes Ganzes für |in Kajanlagen, Speichern, Lagerschuppen, Werkstätten, auf 


satz nach den allgemeinen Grundsätzen. Dagegen ist 
des Export von bearbeiteten Reisig frei von ‚der Be- 
steuerung, ‘das als ‚Halbfabrikat angesehen wird.“ 
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h Ausfuhr von Kleesamen. © 
Kleesamen als Grassamen ist von der Besteuerung 
bei der Ausfuhr vom Aus'ande befreit, sofern die Ex- 
portfirmen diese Transaktionen nachweisen und neben 
dem im Par. 9 der Ausführungsverordnung zum Gesetz 
über die staatliche Gewerbesteuer durch eine Analyse 
der „Stacia Oceny Nasion“ sowie durch die betr. land- 
wirtschaftliche Organisation den erwähnten Nachweis 
zu bringen, dass die Ergebnisse dieser Analyse den Sa- 
men als den Erfordernissen der ausländischen Märkte 
entsprechend, darstellen. 
(Finanzministerium vom 21. 5 198 L. D. V. 
3612/4128, (S 


Beseitigung der Verschiedenheit der Kommtunalabgaben. 

Vom 1, Januar 1929 ab wird die Regierung die Ver- 
Schiedenheit der Kommunalabgaben, die vom Grund und 
Boden, von Immobilien, von Handel und Industrie be- 
messen werden, aufheben und eine grundsätzliche Kom- 
munalsteuer vom Grund und Boden (150 Proz. der 
Staatlichen Steuer vom Grund ımd Boden) und von In- 
dustrieunternehmen (60 Proz, des Preises der Industrie- 
patente) einführen, i 


Erläuterungen zum Stempelsteuergesetz, 
185. (Art. 82). als ein verfasstes Schreiben, das 
einen Vertrag betr. Krediteröfinung bestätigt, und für das 
eine Gebühr bezahlt worden ist, die im Art, 134, 2 Ab- 


. Satz des Stempelstenergesetzes vorgesehen ist, sodann 


‚„„weites Schreiben verfasst ist, in dem die kredit- 
gen'essende Person, indem sie den tatsächlichen Inhalt 
des Betrages betr, Krediteröffnung angibt, erklärt, dass 
Sie zwecks Sicherstellung der Geldforderung, die sich 
aus diesem Kredit erheben können, der Person, die den 


sich, er enthält besondere Ergänzungsbestimmungen zum 
Internationalen Eisenbahnübere'nkommen, Tarifbestim- 
mungen, Angaben über diein Frage kommenden Trans- 


vom 21. 5. 1928- LEN Bote sowievauch die Frachtsätze für-Kohle und 
| AL ISy Koks: 


Ä Diese Frashtsätze sind nunmehr in einer Z’ffer 
j(an Stelle der bisherigen Schnitte) angegeben. Die Ta- 
rifwährung ist die czechoslovakische, Nachnahmen s'nd 
nur in dieser Währung zulässig, Die Fracht kann im 
vorh'nein, jedoch nur für die ganze Beförderungsstrecke 
bezahlt werden, 


Erhöhung des Eisenbahntarifs, 

3 Das Tariibüro des: Verkehrsministeriums befasst 
sich gegenwärtig mit der Ausarbeitung der Skala für 
den Warentan'f, 

Der Warentarif wird für einze'ne Waren von 2 bis 

20 Proz. erhöht. Die Frachtsätze für Art'kel des tägli- 

chen Gebrauchs ble'ben unverändert. Der Tarif für Arti- 

kel, die für den Export bestimmt sind unterliegt einer 
ı minimalen Erhöhung. 4 


[Weltwirtschaft] 


MARKTBERICHT 

der Firma L. Rübenstein, Getreidegrosshandlung, Olmütz. 
Weizen: Anf den amerikanischen Weizenmärkten hat 
sich das Geschäft so wie in aller Welt schwerfällig entwickelt. 
Wohl kamen in den letzten Tagen der Berichtswoche festere 
Kabedmeldungen, welche mit den Mitteilungen über den 

schlechten Stand der Winterweizensaat zusammenhängen. 
Es sind dies markttechnische Erscheinungen, die an den 
amerikanischen Börsen üblich sind und meistens ‘von irgend 
einer Partei provoziert werden, um in das schlanne Geschäft 
einige Bewegung zu bringen, — Um über die wahre Sachlage 
ein richtiges Bild zu bekommen, wäre es notwendig. die Si- 
tnation der amerikanischen Weizennuols näher zu betrachten. 
Die ratinnelle Wirtschaft auf den amerikanischen Farmen, die 
enormen Anbanflächen und schliesslich das auszezeichnete 
Klima bringt Erntemengen hervor, die nur zum kleinen Teile 


Kredit erteilt hat, ihre Geldiorderung gegenüber einer lin Amerika verkonsumiert werden können. — Amerika selbst 


dritten Person zediert, so ist dieses zweite Schreiben 
im Sinne des Art. 6, 1. Absatz des Stempelsteuerge- 
setzes ein Schreiben, das den Vertrag über’die Fest- 
setzung der Verpfändung der Kaution besiätigt und der 
Stempelsteuer in Höhe von 3— zł, auf Grund des Art. 

‚82, Punkt 6 des Stempelsteuergesetzes unterliegt. 
Art. 66 des Stempelsteiergesetzes findet in diesem 


‚Falle keine Anwendung, da weder ein Verkauf der 


Geldforderung erfolgt, noch ihre Aenderung in eine an- 
dere bewegliche Sache noch eine Uebertragung der 
Geldforderung zwecks Bezahlung der Schuld. die im 
Augenblicke der Arsfertigung des Zessicnsaktes besteht 
(L. D. V. 6779'6'28.). i 
186 (Art. 90 und 91). Ein Vertrag zwischen einem 
Gewerbeunternehmen. das seimen Sitz in Polen hat m't 
einem aus’ändischen Spediteur. über die Vornahme von 
arentratisporten, die von jenem Unternehmen nath 
dem Auslande exportiert werden, gehört im S’nne der 
Frläuterung Nr. 68 veröffentlicht in Nr. 17 des DZ. Urz. 
Min. Skarbu vom Jahre 1927 zum Bereiche des Ge- 
werheimternehmens. das den Vertrag mit dem aıns'ändi- 
schen Spediteur abschliesst. Ein solcher Vertrag bezw. 


ist bauntsächlich auf den Export nach Europa angewiesen. 
Nas Hauntabzursgebiet für Amerika in Rurnna bildet England. 
Nachdem aber Eurona eine Rekordernte hatte, kaufte England 
nicht unerhebliche Mengen in Ungarn, Jugoslavien und Rımä- 
nien auf, da. sich die hochwertigen Qualitätsweizen dieser 
Länder weit günstiger stellten, als die amerikanischen Liefe- 
rungen, — Zu snät haben die amerikanischen Pnals eingesehen, 
dass ihnen in Eurara selbst eine grosse Konkurrenz erwach- 
sen ist — Die nach Evrona verschifften. enormen Mengen lie- 
gen zum grössten Teile unverkanft in den Häfen. — und es 
zeigt sich nunmehr. dass trotz dieser erheblichen Verschiff-n- 
gen ein enormer Exnortüberscehuss ımverkauft in den Silos 
der diversen Pools liegt. — Man schätzt z, B. den Export- 
überschuss Argentiniens allein avf 30 Millinnen Ouarters, — 
was einen Rekord bedentet, — Ein gewaltiger Exnortkankur- 
rent erwrchs Amerika in der jetzigen Camnagne an A'stra- 
lien, welches Indien. Ostasien und wie man in der letzten 
Zeit sarar gelesen hat. auch Aegypten zum ernssen Teile mit 
seinen Ueherschüssen versnrot. — Es ist daher nahelierend 
dass die oben erwähnte, vorübergehende Preissteigerung auf 
den amerikanischen Märkten keine gesnnde Basis hat. — Man 
meldet as Amerika starke Schneefälle, welche die Winter- 
saaten var Frösten schützen, 

Detsekland ist starker Waizenexnortenr gewarden, — 
Das letzte Erntejahr hat Qualitäten hervorgebracht, wie sie 


` 


Fabrixhöfen, beim Heben, Stapeln, Transportieren von Ein- 
zelteilen im Fabrikationsgang, auf Montage, bei Um- und 
Verladen von Stückgütern aller Art, Verschieben von Eisen- 
bahnwaggons usw. Er wird auf der Leipziger Grossen 
Technischen Frühjahrsmesse 1929, _die..vom.3, bis 13, März 
stattfindet, im Betriebe vorgeführt, 


Internationale Seehäfen- und Bäder-Ausstellung in Prag. 

Diese Sondergruppe hát nicht bloss den Zweck, die Sece 
häfen und Bäder, erstere namentlich im Hinblick auf die Ex- 
und Import-Möglichkeiten, Frachtbegünstigungen etc. vorzu- 
führen, sondern auch einen Ueberblick über die Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaften auf Meeren und Plüssen in- und 
ausländischer Provenienz, des Speditionswesens. der Eisen- 
bahnlinien, der Reisebüros. des Flugdienstes u, s. w. zu bieten, 
Die im grossen Masstabe in die Wege geleitete Snndergrupne 
wird im Industrienalaste (der XVIII. Prager Frühjahrsmesse 
(17.24. März 1929) organisiert sein und sicherlich von Hun- 
derttausenden besucht werden, da dieselbe für kaufmännische 
und ind“strielle Kreise von grundlegender Bedeutung ist. 
Dieser Tage weilten bereits Delegierte des Hamburger und 
Stettiner Hafens im Prager Messamte, um genaue Informa- 
tionen über die Unterbringung ihrer Expositionen einzuhnlen. 
Auch Frankreich und Südslavien werden laut eingetroffener 
Nachrichten der beiderseitigen Handelsministerien in umfas- 
sender Weise vertreten sein. Mit anderen Staaten nähern 
sich die diesbezüglichen Verhandlungen dem Abschlusse: 


Die VI. Eifekten-Lotterie der P, M. M. 

Bekanntlich sind die Messen der wichtigste Behelf. um 
Angebot und Nachfrage in raschester und bequemster Farm 
zu erledigen und durch Heranziehung ausländischer Einkäufer 
eine Vallbeschäftieung der einheimischen Arbeiterschaft ze 
ermöglichen. Die Messelntterie, welche bereits mit sehr gr 
sen Treffern. die zumeist unbemittelten Känfern zufielen, tin 
mal veranstaltet wurde, dient alsa zur Restreitung eines T 
les der riesigen. obizem Zwecke bestimmten Auslaren..Na 
ausserdem diırch”den Ankauf eines nur Ke 5— krstendan 
Loses auch eine sehr erfreuliche Gewinnstmöefichkeit besteht, 
so ist der Zweck dieser Lotterie einlenchtend. Der Haunt- 


treffer im Werte von Ke 150 000.— stellt ein Luxus-Antomrbil - 


dar: Me Gesamtzahl der praktischen Gewinne umfasst Ko 
300.000.—. 
verlegt und ist es deshalb ratsam, sich zeitgerecht ein Los 
zu kaufen. Dieselben sind bei allen offiziellen Vertretern der 
P. M. M. fast in allen Orten der CSR erhältlich. Sie können 
aber anch direkt van der Lntteriekanzlei der P M. M. m 
Prag VII. Veletrzni trida angefordert werden. Sollten Sie di- 
rekt an Ihre Adresse Inse zugeschickt erhalten und dieselben 
nicht zu kanfen beabsichtigen, sn senden Sie dieselhen unver 
zürlich zurück, damit die I.otteriekanzlei für wirklichen Be- 
darf über eine genügende Anzahl von Losen verfügen kani, 


Protektorat der Prarer Frühfahrsmesce 1029, 2 
Die Rerierune der esl. Renthlik besehlnss in ihrer-am 29, 
Navemhar 1928 ahrehaltenen Sitzung das Protektorat der 
XV, Prager Frühiahrgmesse, die vom 17.—24. März 1929 
stattfindet, zu übernehmen, 


Französische Bahnen auf der Prager "Mustermesse. 

An der internatinnalen Seehäfen- und Bäder-A'sstellung, 
die im Rahmen der XVII. Prager Frühjahrsmesse vom 17.—24. 
März 1929 stattfindet, werden sich auch die französischen 
Bahnen in einer hervnrragenden grossen Exnnsitinn beteiliein, 
Es s^llen in dieser Griwoe alle grossen französischen Bahn- 
gesellschaften zur Geltung kommen. 


“Hejländische Beteiligung an der Prager Mustermesse, 
Ueber Veranlassııng des Krnsnlates der esl. Renıublik in 
Amsterdam nd der Messe in Utrecht wird es vararssiehtlich 
auf der Prager Frühjahrsmesse (17,—24. März 1929) zur Or- 


Die im Frühjahr. stattfindende Ziehung wird ni't, 


5% Dtr: 


ganisation efner selbständigen holländischen Kollektivanısstel- 
Jung kommen, für welche unter den holländischen Firmen ein 
bedeutendes Interesse besteht, 


Das Interesse für den I. Messepalast 

steigert sich von Tag zu Tag und wird das Riesengebäude von 
hervorragenden in- und ausländischen Fachleuten besticht. In 
den letzten Tagen unterzogen die Herren G. J. Rawel, der 
Direktor der ‘grossen französischen Glasfabriken Charıny u. 
Cirey in Paris, sowie der Direktor der grassen Exnort- 
Spiegelglas-Fager in Aachen, ferner der General firektor Kon- 
sul Pierre Halisov, sowie Dr. Busch aus Tenlitz-Schönau 
u. v. a. den Messeralast einer eingehenden Besichtigung. Be- 
sonders die europäischen Glasfabriken zeigen für dieses 
nen das grösste Interesse, sodass zu hoffen ist, 
dass nach Abschluss der ganzen Organisation dieses Messe- 
palastes eine masszebende Uebersicht des gesamten csl. und 
ausländischen Handels geboten wird. 


Die Generaldirektion der griechischen Staatsbahnen 
bewilligte den Besuchern der XVII. Prager Frühjahrsmesse 
(17.—24. März 1929) abermals eine 50-prozentige Fahrpreis- 
ermäsigung auf allen Eisenba'instrecken Griechenlands. Diese | 
Begünstigung gilt auch für alle Prager Avssteller und deren | 
Messegüter u. zw. bei der Fahrt nach Prag vom 7.—22. März 
1922 und bei der Rückfahrt von Prag vom 19. März bis zum 
3. April 1929, 


Die Beʻeilizung der SSSR aa der Prager Herbstmesse 1929, 

Gem#ss Mitteilungen der hiesigen Handels-Vertretung der 
SSSR wird sich der Verband der swjetrussischen sazialisti- 
sches Renublik abermals an der XIX. Prager Herbstmzsse, 
die vom 1.—8. September 1929 stattfindet, in bedeutend, er- 
weitertem Masstabe als bisher beteiligen. 


Csl.-bulgarischer Merkur in Sofia. 

Unter diesem Titel erscheint ab 1. Januar 1929 in Sofia 
eine Monatschrift in b’lgarischer‘ Sprache mit dem Ziele, in 
Bulgarien den csl.. Handel, die Volkswirtschaft -und Kultur zu pro- 
pazieren. Der literarische Teil dieser Zeitschrift steht jedem 
Pisnier der csl. - bulzarischen Annäherung offen. Dieses Blatt 
wird nur von csl. ‚Firmen. Inserate entgegennehmen. 

Praktische Motor-Baumfäll- und Ablängsäge, 

Die Säge,, die mittels kräftigen, stabil gebauten 4-Takt- 
Motors angetrieben wird, ist bei jeder Witterung verwend- 
bar. Es werden 2 Typen gebaut, einmal eine. Ablängsäge, 
dann eine kombinierte Fanm’äll- "und Ablänzsäge. Letztere 
Tyne kann in wenigen Minuten in eiae Abling-äre umge- 
stellt werden und umgekehrt. Der M: tor wird mit Benzin, 
Petr»leum, Casöl etc. angetrieben. Bei normalem Betrieb 
beträgt der Brennstsfiverbrauch pro Arbeiistag höchstens 
Benzin. Ein Vorzug dieser Säge, der eine grorse 
Zeitersparnis bedingt, ist die Kupplng, die es ermöglicht. 
die Säge in Betrieb zu setzen oder abzustellen, während der 
M»tor weiterläuft. Sie kann jedoch auch so eingestellt wer- 
den, dass die Säge sich mitbewegt. Ein weiterer Vorzug 
dieser Säge ist die Anpassınzsfähigkeit an alle Holzarten. Die 
Säge schneidet Bäıme direkt über dem Erdboden ab.. Die 
Kraftzuführung mit Kettensperrad und Federsnannung hält 
das Blatt gegen den Baum und bewirkt ein schnelles Schnei- 


den unter allen Bedingungen. Die Verstellung kann aber 
auch sə erfolgen, dass im: Winkel gesägt werden kann. 


60 cm Drrchmesser werden in ca 2 Minuten 
durchschnitten. Die kräftige Arsführıng der Säge gewähr- 
leistet eine lange Lebensdaner. Die Säge ist sehr wirt- 
s-"aftlich. Der Motar kann leicht abmantiert und za anderen 
Kraftzwecsken benutzt werden. G:wicht der Säge am Gri’f 
ca 17 kg. Im übrigen ist das Gewicht so verteilt dass die 
Säge nach Art einer Schubkarre von 1 Mann fartbewezt 
werden kann, sie ist alsə gut zu ftrans»nrtieren. Derartige 
Neuerungen sind auf der Leinziger Technischen Merse stets 
zu finden: Die nächste „Grosse Technische Messe “nd Pan- 
messe“ in Leipzig wird im Frühjahr 1929 vom 3. bis 13 
März (Mustermesse bis 9. März) abgehalten. 


Stämme von 


Anknüpfung von Geschäftsverbindungen. 
1. Schweizer Firma sucht in Polen Vertreiung für 
elektrische Kaffeemihlen; 
2. Czechos'ovakische Farhben-Fahrik für Drrircke- 
reien sucht solide fachmännische Vertretung für Kon- 
gressnolen und Pomorze. 


Deutsche Then’ernemeinde 


Katowice (Stadttheater) 


Montag. den n. anban er nd B Uhr 
Ahnrnrm*n'svorst u freier Kartenverkauf 


EE a fe uu s goa fa uaus 


Lustspiel von Curt (icez. 


Donner “tan, dren 24 Januar, arends 8 Uhr 
Vorkaufsrecht Für die Abonnenten 


DON JUAN 


Oper van Mozart, * 


Sonn! ap, der ‘7. Januar, nachmi'tags 3,30 Uhr 
i~ Vorkaufsrecht 


EIN WRLZEERTRAUM 


Operet e von Oscar Straus. 
Sgn’ ag den 27 Januar, abends 7,30 Uhr 


Kein V: rkaursrecht 


Die Herzogin won Chicago 
Oneiette von Kalman. 
Monfag, den ?4, Januar, ahends B Uhr r 
Erstaufi Inung m Oberschlesien, 
Kein Vorkautsrecht 


Menschen des Untergangs 
Schauspiel von Rudolf Firzek. 
Freifag, den i. Feh mar, hands R Uhr 
Zu Lessings 2 0. Gehurtstage! 
Abonnemer tsvorstellung 
“u. freier Kartenverkauf, 


NATHAN DER WEISE 


Dramatisches Gedicht von G E, Lessing 


Montag, gen 4. Fer ur, nachmittags 5 Chr 
Kındervorstel'ung 


DER FROSCHKÖNIG 


h Märchen von Bürkner 
Mon'ag, den ^. Februar, abends 8 Uhr 


SYMPHONIE-MONZERT 


des verstärkten Orchesters 
des Obersch!, Landesiheaters 


Jin 


Exce 


Eintritt 


— m [U m 


Katowicka 
Fabryka Wyobiw Oruclanych 


JOZEF WIESNER 
ul; Gliwicka 9 Gegründet‘ 1860 Tel. 769 
Kattowiitzer Drahtwarentabrik‘ 
empfehlt 


Drahtzāune. Drahtgewehe. Dra geflechte, 
Brahtsiche, Draltwaren ieder Art. > 


Einfriediguns ‚von Sch Be faa 
IJHEETSBERSENRERTERBERRKUUDERDUENEREUE EUER 


Marsz. t 


TROCADERO 


Hela Kustoczówna 
Danseuse characteristique 


Danseuse excentriqae 
Chansonıer et Conferencier 
Erry & Merry Korv'n 


The fashionahieSncietv and Sa- 
lon-Dancers fromCecıl-London 


Danseurs montains: 
A. Lnck et Bert 


„Gold-Schor Jazz - and Tango - Syncopators” 


5.Uhr-Tee mit Kabarett 


Drvise 


Wand- u. Fussboden-Fliesen 
Tonrohre - Dachsteine - Gips 


Paul Friedrich Mieze, Ratowice 


büro- und Lagerräume: 


Frühjahrs- 
Messe 1929 


Beginn 3. März 
es lohnt sich für Sie! 
vom 3, bis 9. Mäız 


vom 3 bis 13, März 


Mustermese . 2... 
Grosse lechnische Messe 
und Baumesse . e p 
Textilmesse . . „ s...'vem 3..bis 7. März 
Schan- und Leder mess e . vum 3. nis 6, März 


Aile, Auskünfte erhalten Sie postwendend vom 
Leipziger Messamt, Leipzig 
und 
vom ehrenamtlichen Vertreter Alfred Erkse, 


Katow.ce, ul. Mick.ewicıa 4, Tel. 358 


3. Amerikanische Firma gibt ab: Vertreiung für 
farmazeutische Artikel in Tablettenform. 

4. Bedeutende österreichische Firma der Holzbran- 
che will aus Polen grössere Mengen Dikte einführen. 


5. Eine österreichische Firma, die die Vertretung für 
Lebensmittel besitzt, beabsichtigt mit polnischem Unter- 
nehmen in dauernde Verbindung zu treten, zwecks Ein- 
fuhr beträchtlicher Mengen von Schinken. 

6. Oesterreichische Firma für Agrarprodukte inte- 
ress’ert sich für den Import getrockneter Rübenschn.izel 
aus Polen. 

7. Oesterreichische Möbelfirma beabsicht'gt dau- 
ernd aus Polen grössere Mengen von Erlend.kten von 
einer Stärke von 4 und 5 mm einzuführen. 


8. Ein Agenturunternehmen in W’en mit guten Re- 
ferenzen will die Veriretung für polnische Textilfirmen 
übernehmen. Insbesondere aus der Branche für Herren- 
ind Damenkonfektion, Kleidung, sowie Ma’er’al'’en für 
Herrenmützen. Die Firma unterhält ebenfalls Handels- 
beziehungen mit jugoslavischen Mützenfabriken. 

9, Nach e'ngegangenen Informationen ist in Sophia 
(Bulgarien) ein poln’sches Trasporthaus „Bulgaria“ Rue 
Maria Luisa 31 errichtet worden, dass die Anknürfung 
näherer Handelsbeziehungen zwischen Polen und Bulga- 
rien bezweckt. Polnische Firmen, die sich für den Ex- 
bezw. Imprrt nach Bulgarien interessieren, wollen sich 
zwecks näherer Informationen an d'e oben angegebene 
Adresse wenden, Alle näheren Inf"rmationen erte’lt 
Mieiski Urząd Targu Poznafiskiego, Poznań, Glogow- 
ska 42, 

Waren- und Vertretervermittlung. 
Liste B 7: 
I. Import aus Polen nach Deutschland. 
157. Breslauer Firma erbittet Offerte in Rosska- 
stanien. 
158, Beiliner Firma sucht Verbindung mit Liefer- 
firmen für Butter, Eier und Käse. 


hat Interesse für . frischen 


159. Breslauer Firma 
Weisskohl und Gemüse. 

160. Homburger Firma sucht Verbindung mit Lie- 
ferfirmen für Benzoenatren und Benzoesäure. 

161. Berliner Firma sucht Verbindung mit Liefer- 
firmen für Wild und Geflügel. 

162. Breslauer Firma hat Interesse für Amoniak- 


" soda. 


Telefon 553. 


jar-Progranın | 


Terry Moinar 


` Jerzy Weilin 


Three Beil’s 
ntric Musical-Dancing -Act 


Americanbar 
frei — ‚kein Weinz wang 


SONN- und FEIERTAG: 


„Nimm soyie! du willat!“ 


Rohrgewehe - Kalk - Zement 


ständiges Lager, 


Tel. 24, 25, 26. 


ilsadskiego .(Friesrichstr,) 60. 
Tel 74. 


4 
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Verantwortlich für den gesamten luhalt und Verlag; Dr, Allied Gawlik, Katuwice, — Verlag: " „Hermes“ Sp. z ogr, odp., Kato wice, — 


163. Hamburger Firma übernimmt Vertretungen 
polnischer Textilfirmen (u. a. für Kopftücher. Taschen- 
tücher, Hosenstoffe). 

164. Schlesische "Firma hat Interesse für grössere 
Posten Apfelmarmelade. 

165. Breslauer Firma wünscht Angebote in Kartof- 
felmehl. 

166. Hamburger Firma hat Interesse für Braugerste 
und Hülsenfrüchte. 

167. Bres’auer Firma übernimmt Vertretimgen pole 
nischer Exportfirmen in Erbsen. Linsen etc, 

168. Schles'sche Firma wünscht Angebote in Kar- 
toffelflooken. Rübenschnitzeln und frischem Weissk>hl 

169. Schles’sche Firmen kaufen Holzwurfschaufeln 
(tiefe Getreidefruchtschaufeln). 

170. Hamburger Firma wünscht Angebote in Reh- 
geweihe und dergl. 

171. Breslauer Firma sucht Lieferanten für gespon- 
nenes Alpengras. 

172. Schlesische Firma wünscht Angebote in Häute 
ER sowie Rauchwaren und anderen verwandten 

rtikeln. 


I. Export aus Deutschland nach Polen. 


173. Stuttgarter Firma sucht Vertreter und Abneh- 
mer für Möbel-Intarsien. 
Möbel- 


174. Berliner Firma sucht.Vertreter für 
Frucht - Essenzen 


schlösser und Scharnierbänder..: 

175.. Leipziger Firma. liefert 
ätherische Oele, giftire'e Farben und Gewürz-Extr: kte. 

176. Schlesische Firma sucht Vertreter, und Ab- 
nehmer für Einrichtungen für Zuckerfabriken und für 
Maschinen und Apparate für die chemische Indus‘rie. 

177. Hamburger Firma sucht Vertreter und Abieh« 
mer für Roh- und Baumwolle, 

178. Schlesische Firma liefert Sägewerkseinrich« 
tungen sowie Ziegelejmasch'nen und Apparate. 

179. Harıhurger Firma sucht Vertreter für Roh- 
produkte wie Woll-Abfälle, Lumpen etc. 

180. -Schles’sche Firma- sucht Vertreter und Abneh- 
mer für Raumfäll- und Abläng-Motorsägen. 

181. Sächsische Firma sucht Verbindung mit Ab- 
nehmer- hezw. Vertreterf'rmen für: Maschinen, Appa- 
rate und Werzeuge zur Schuhfabrikation. 

182. Lübecker Firma sucht Vertreter für Lumpen, 
Woll- und Baumwollabfälle, 

183. Pres'auer' Firma sucht Grossabnehmer für Ge- 
müse- und Blumensamen. 

184. Firma in Barmen liefert Flecht- und Klöppel- 
maschinen Aller Art. 

185. Schlesische Firma sucht Abnehmer für rohe 
Rauchwaren. Felle und Häute, 

186. Sächs’sche Firma liefert Famien- snwie Ges 
werbe-Nähmaschinen für Zelt- ‘und ` Wäschefabriken 
Schneiderwerkstätten. Sattlereien etc. 

Interessenten erteilt Auskunft unter Anvahe des 
Chiffreze'chens und Beifügung von 1 Zloty in Postwert- 
zeichen die 

Hauptgeschäitsstelle des 
Deutschen Wirtschaftsbundes, für.Polen E. V. 
Breslau I. Walistr...2.. ngap me aoh 


i eaa aan a T a h anata oy are 


Dr. Hermann Muckermann spricht in Beuthen und Gleiwitz. 


Der bekannte Pater Dr. Hermann Muckermann vom 
Kaiser-Wilhelm-Institut in Berlin spricht. am 21. Janm'ar im 
Berthener Schützenhars-Saal über das Thema „Der Mensch 
im Welträtsel der Entwicklung“ und am 22. Janıtar in Gleb 
witz über „Erbliche Begabung und Belastung“,  Eintrittskar- 


ten von 1.— his 2,50 Mk. sind iù den bekannten Vorverkaufs-- 


‚stellen erhältlich. 


Eine Lebens-Erleichterung 


sind heute die Waschmaschinen 


System. T. Podoski (patentiert in al'en lab: 
denn sie verändern in jedem Haushait die kompli- 
zierte Fuiktion 
tässern die viel Hlatz einnehmen, 
Unordnung schafen und in ganzen Raum ‘Feuch- 


des Wäschewaschens m+ Wasch- 
ın der Küche 


tigkeit hervorrufen 
Die Waschmaschinen 


„MARYWSIA“ 


sini im Preise und in der Zahlungsweise allen 
Voiksschichten zugänglich, sie schädigen die Wäsche 
nicht, sparen Zeit und varautieren für Bequemlich- 
keit und Sauberkeit, 


Nähere Informationen erteilt: 


Firma Stephan, Fröhlich i Klüpfel, Sp. Ake. 


KATOWICE, ul. Pfuarsz Pilsudskiegfo AB. 


INSERATE | 


in der Wirtschaftskorrespondenz 


haben grössnet Erfolg! 


L Altmann, Eisenwarengrosshandiung 


Katowice, Rynek 11. Gegründet 1865, 


m. Walzeisen, Bleche, Eisenkutzwaren, Beagid, Karbid, Werkzeuge, Werkzeugma- 
schinen, Haus- u. Küchengeräte, Einkochapparate und -Gläser Origin , Weck“, 


Druck: SI. Zakt. Graf. i Wyd. „Pulunia” S, A. Katuwice 


_ 


